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VISION

Wir leben in einer Welt, 
in der Mädchen und Frauen ihr 
Leben selbstbestimmt und 
frei von Stereotypen 
gestalten. 
Bildungs- und 
Chancengerechtigkeit 
gelten für alle Menschen – 
unabhängig von Geschlecht 
und Herkunft.



ORGANISATIONSSTRUKTUR UND TEAM

• Verein mit 15 festangestellten Frauen 
(Teilzeit)

• ca. 12 Referent*innen

• Projektteams aus Handwerkerinnen und 
Sozialpädagoginnen

• 2 geschäftsführende Vorständinnen, 
zukünftiger Beirat als fachliche Beratung

• basisdemokratisch mit flachen 
Hierarchien



MÄDCHENPROJEKT 
ZUKUNFT

Baustein „Holly Wood“ 
berufliche Orientierung in 
Handwerk & Technik

Baustein „Pfiffigunde“
Prävention von Schulabsentismus

Baustein „Kneifzange“
Intervention bei 
Schulabsentismus

FRAUENKURSPROGRAMM

Kursangebot für Frauen mit 
handwerklich/ kreativem und 
technischem Schwerpunkt

u.a. Reparaturen im Haushalt, 
Holzarbeiten, Fahrrad- und 
KFZ-Reparaturen, Schrott-
Schweißen, Goldschmieden, 
Weidenkorbflechten

LERN- UND BILDUNGSORT FÜR MÄDCHEN UND FRAUEN



Mädchen
und (junge) Frauen

trans*, inter* und nicht-
binäre Jugendliche (TIN*) 

sind in unseren Angeboten 
herzlich willkommen

ZIELGRUPPE



SO ARBEITEN WIR:
ZENTRALES HANDLUNGSFELD WERKSTATT

Vielseitige 
Handlungsmöglichkeiten 
und Ansätze im Kontext 

Werkstatt!

Selbstwirksamkeits-
erfahrung durch 

handwerkliche Erfolge

Entdecken ungekannter 
Talente/Stärken & 

Kompetenzerweiterung 
stärken das

    Selbstvertrauen 

Unsere Handwerkerinnen sind 
wichtige Role Models!

Beziehungsorientiertes 
Arbeiten als Voraussetzung 
für Auseinandersetzung mit
    persönlichen Problemen 
und Fragen der Berufs- und 

Lebensplanung



JAHRESABSCHLUSSARBEITEN „KNEIFZANGE“



EINBLICK IN DIE WERKSTATT „PFIFFIGUNDE“



SPIEGELSCHATZKISTE ZICKZACK-REGAL

PRAXISKURSE „HOLLY WOOD“



BERUFLICHE ORIENTIERUNG
GENDERSENSIBEL GESTALTEN



• Projekt „Mädchen machen Karriere“

• gefördert von der Dohle Stiftung

• wöchentlicher Kurs im Freizeitbereich 

(3,5 Stunden)

• Werkstatteinheit

• Sozialpädagogische Gruppenarbeit

• Beratung

• Exkursionen

• Freizeitaktivitäten



PERSPEKTIVEN 
ÖFFNEN

Arbeit mit 
Vorbildern

Vielfalt von 
Lebens- und 
Berufswegen 

aufzeigen

Entdeckung 
„untypischer“ 
Kompetenzen 
ermöglichen

Reflexion von 
Geschlechter-
stereotypen



STÄRKEN

Argumen-
tation für den 
Wunschberuf 

stärken

Selbst-
wirksamkeits-
erfahrungen 
ermöglichen

Selbst-
bewusstsein 

stärken



BEGLEITEN

Ansprech-
person sein 
oder finden

Information zu 
Rechten und 
Anlaufstellen



HERZLICHEN DANK 
FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT.
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